
Planung,Verwaltung und Abrechnung in der Erdöl- und Erdgasbranche
OMV vertraut auf ETM – Synergien mit einem kompetenten Partner
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Die OMV zählt zu den führen-
den Erdöl- und Erdgaskonzer-
nen in Mittel- und Osteuropa
mit weltweiten Explorations-
und Produktionsaktivitäten.
Kundenzufriedenheit ebenso
wie ökonomisch und technisch
herausragende Performance
stellen unverzichtbare Voraus-
setzungen für die Erreichung
der Ziele dar. Die ETM Aktien-
gesellschaft unterstützt Anfor-
derungen mit dem Projekt
„ATOS – Accounting Tankfarm
Organisation System“ vollauf.

Raffinerie Schwechat

Seit der Gründung 1960 ent-
wickelte sich die Raffinerie
Schwechat mit einer Rohöl-
Verarbeitungskapazität von
10 Mio. Tonnen/Jahr zu einer
der größten Binnenraffinerien
Europas. Ein Teil des Rohöls
wird dabei aus dem Inland be-
zogen, die größere Menge
muss allerdings importiert
werden. Der oft sehr lange
Transport vom Mittelmeer er-
folgt über Pipelines, die wich-

tigsten Verbindungen bilden
dabei die Trans-Alpin-Leitung
und die Adria-Wien-Pipeline.
Bedingt durch die Vorhaltung
einer Pflichtnotstandsreserve
für Österreich und den Bedarf
an größerem Dispositions-
spielraum, verfügt die OMV
über große Tanklager. Das
Gesamtfassungsvermögen
beträgt ca. 2,5 Mio. Tonnen.
Die Lager Schwechat, Lobau
und St. Valentin sind über Pro-
duktleitungen miteinander
verbunden, weitere Lager be-

finden sich in Graz und Lus-
tenau.

Modernstes Tanklager-
management

Das Gesamtprojekt „ATOS – Ac-
counting Tankfarm Organisati-
on System“ umfasst die Pla-
nung, Verwaltung und Abrech-
nung der OMV-Tankfarm in Ös-
terreich. Sämtliche Produktströ-
me und Qualitäten, vom Rohöl-
eingang über die einzelnen
Verfahrensschritte, der Produk-
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tion bis hin zur Auslieferung an die Ver-
braucher, können mit ATOS nachvollzo-
gen und administriert werden. Die Pro-
jektleitung und Umsetzung erfolgt
durch die ETM Aktiengesellschaft. Das
Herzstück der Applikation besteht im
Besonderen aus der Integration von
PVSS als Prozessvisualisierungssystem
mit Oracle als relationaler Datenbank
zur Speicherung der Verwaltungsdaten.

Die Applikation lässt sich grundsätz-
lich in zwei Bereiche gliedern: Der tech-
nologische Teil umfasst die Produktion,
Qualitäts- und Komponentenverfolgung
sowie die Definition von Schnittstellen
zu deren Regelung und Optimierung.
Beispielsweise kann festgestellt werden,
aus welchen Rohölen, in welcher men-
genmäßigen Zusammensetzung und in
welchen  Zwischenprodukttanks Kerosin
produziert wurde. Diese Information er-
möglicht es, bestimmte Qualitäten aus
den Rohölanalysewerten zu errechnen
und anschließend verbesserte Eingangs-
werte zu erhalten.

Der Verwaltungsteil hat wiederum
die Aufgabe, Aufträge zu erstellen, zu
administrieren und abzurechnen, Tanks
zu verwalten, Produktbewegungen und
Ausrüstungsgegenstände abzurechnen
sowie Auswertungen durchzuführen.
Unter einem Auftrag versteht man „eine
oder mehrere Produktbewegungen be-
stimmter Mengen von einem bestimm-
ten Ausgangspunkt zu einem bestimm-
ten Ziel“. Hinsichtlich der  Auftragstypen
kann man u. a. zwischen Produkteingän-
gen, Tankaufträgen, Anlagenaufträgen,
Blend-Aufträgen und Auslieferungsauf-
trägen unterscheiden.

Produkteingänge können über die
AWP (Adria-Wien-Pipeline), Tankwägen,
Kesselwaggons, Tankschiffe (Hafen Lo-

bau), LTGW( Leitung West)  oder die LWR
(Leitung Wien-Raudnitz) erfolgen und
vom Planer durch die Auswahl von Un-
termengen auf mehrere Zieltanks aufge-
teilt werden.

Mittels Tankaufträgen werden not-
wendige Produktbewegungen von ei-
nem Tank zu anderen Tanks abgewi-
ckelt. Wenn beispielsweise zwei ver-
schiedene Produkte hintereinander
durch den gleichen Leitungsabschnitt
gepumpt werden, trennt man die Misch-
zone (Stoppel) vom restlichen Teil und
pumpt diesen in den qualitativ nieder-
wertigeren Tank.

Mittels Anlagenaufträgen werden die
Planungsvorgaben umgesetzt und da-
mit auch die Fahrweisen der einzelnen
Anlagen gesteuert, das beginnt bereits
bei den Rohölzugängen durchgehend
bis zu den Blendern (Fertigprodukter-
zeugung).

Zusätzlich werden die Komponen-
tenzusammensetzungen und auch die
Qualitäten für jede Produktbewegung
berücksichtigt, womit ein effizienteres
Betreiben der Anlagen ermöglicht wird.

Ein Blend-Auftrag beinhaltet die Spe-
zifikation des Fertigprodukts einschließ-
lich der gewünschten Qualitäten (pro
Qualität die Unter- und Obergrenze und
eine gewünschte Zielqualität), der Kom-
ponententanks, Pumpen, Zähler und der
Fertigprodukttanks. Für jeden beteilig-
ten Fertigprodukttank wird regelmäßig
während der Produktionszeit des Blends
die Mischkopfqualität als Mittelwert der
Qualitätswerte über die gesamte Pro-
duktionszeit berechnet, ehe die Tank-
qualitäten errechnet werden. Die 
Zielsetzung liegt primär darin, ein Pro-
dukt mit den besten ökonomischen
Werten unter Einhaltung der Lieferspezi-

Die OMV-Raffinerie in Schwechat bei Wien ist eine der modernsten Anlagen Europas:
Über 700 Produkte werden hier bei größtmöglicher Umweltschonung hergestellt.
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fikationen für die Raffinerie
herzustellen und die Art und
Weise der Blendausführung in-
klusive der Performance zu
überwachen.

Der Blendprozess wird an-
hand der Produktfamilien un-
terschieden, wobei jede Familie
aus einem oder mehreren Blen-
dern besteht.

Auslieferungsaufträge sind
Produktbewegungen von ei-
nem Fertigungstank zu einem

bestimmten Ziel am Rand des
ATOS Tanklagerverwaltungssys-
tems. 7,7 Mio. Tonnen Mineral-
ölprodukte werden im Jahr
durch die Donauleitungen zwi-

schen der Raffinerie Schwechat
und dem Tanklager Lobau ge-
pumpt, wo wiederum jährlich
27.000 Kesselwaggons, 120.000
Tankwägen und 550 Tankschif-
fe zur Auslieferung befüllt wer-
den. Eine Auswertung der Aus-
lieferungsaufträge ermöglicht

dem Verladesystem die einzel-
nen Schiffs- LKW- und Bahn-
waggontransporte zu erkennen
und den einzelnen Transport-
elementen den Auslieferungs-
tank bzw. dem Freigabezertifi-
kat zuzuordnen .

Schlussbetrachtung:

Die OMV als Auftraggeber pro-
fitiert neben der grafischen Be-
nutzeroberfläche besonders
von den verbesserten Quali-
tätsinformationen, welche die
Basis für die Produktoptimie-
rung bilden. Die Entschei-
dungskriterien für ETM und
PVSS II waren die umfassende
Realisierungskompetenz von
ETM, die Offenheit von PVSS II
und das Potenzial, auch zukünf-

tig verschiedenste Applikatio-
nen abdecken zu können. Der
Umstand, dass mit ETM als ös-
terreichischem Unternehmen
die Abwicklung und Wartung
der Applikation in vielerlei Hin-
sicht erleichtert wird, hat eben-
falls zur Entscheidung beigetra-
gen.
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Produktfamilie Blender Standort

Ottokraftstoffe OK-Blender (Ottokraftstoff ) Lobau

Mitteldestillate MD-Blender (Mitteldestillat) Lobau

Heizöl HL-Blender  (Heizöl leicht)
HM-Blender (Heizöl mittel)
HS-Blender  (Heizöl schwer) Schwechat

Das Tanklager Lobau ist durch Rohrleitungen mit der Raffinerie
Schwechat verbunden. Hier entstehen die Endprodukte Benzin, Die-
sel und Heizöl Extraleicht. Die Produkte werden mit Tankwagen, Kes-
selwaggons, Schiffen oder Produkten-Pipelines weiter transportiert.

Einige tausend Kilometer Rohrleitungen dienen als Transportwege
für Produkte innerhalb der Raffinerie Schwechat bei Wien (alle Bilder
ETM).


